
Anregungen von Bürgerinnen und Bürgern und Antwort hierzu 
 
Anregung 1 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach Durchsicht des Bornheimer Prüfkataloges, der LAP sowie Übersichtslärmkarten werden 
innerhalb der bis zum 07. Februar 2020 gesetzten Frist schriftlich folgende Anregungen ein-
gereicht. 

 Straßen L182/ L 183/ L 192 (Am Hellenkreuz Richtung Swisttal, Bornheim, Wes-
seling, Dersdorf): Lärmschutzmaßnahmen etwa durch Erdwall mit Begrünung etwa 
Vogelhecken und Streckenradare, Kontrolle Tuningszene/ Motorradszene. 

 Linie 18: Lärmschutz zwischen Haltepunkte Dersdorf und Bornheim, ggf. moderne 
Flüstertechnik, Geschwindigkeitsbegrenzung.  

 Güterzüge: unabhängig von der Zuständigkeit des Eisenbahnbundesamtes Klärung 
von Lärmschutzmaßnahmen Streckenabschnitt zwischen Bornheim Stadt und min-
destens Höhe Dersdorf. 

 
Antwort an Anreger 
 
Sehr geehrter …, 
 
ich danke für Ihre Anregungen. 
 

 Die Anregung zu den Güterzügen bitte ich an das Eisenbahnbundesamt zu richten 
(lap@eba.bund.de). Ich gehe aber davon aus, dass dort aufgrund der Ergebnisse der 
Lärmkartierung durch das Eisenbahnbundesamt kein Handlungsbedarf gesehen 
wird. Zumindest weist der aktuelle LAP des EBA diesen nicht aus. 

 Bzgl. der Straßenzüge L182, L183 und L192 weist der LAP der Stadt Bornheim von 
2015 bereits Handlungsbedarf aus. Dieser ist dem zuständigen Straßenbaulastträger, 
Landesbetrieb Straßen NRW, Niederlassung Ville-Eifel, auch mitgeteilt worden. Wir 
werden dennoch Ihre Hinweise nochmals weiterleiten. 

 Ebenso ist der Häfen- und Güterverkehr Köln AG (HGK) als Baulastträger des Schie-
nenwegs der Linie 18 2015 bereits Handlungsbedarf aus dem LAP Bornheim mitge-
teilt worden. Auch der HGK werden wir Ihre Anregung weiterleiten. 
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Anregung 2 
 

 
 





 
 
Antwort an Anreger 
 
Sehr geehrter Herr …, 
 
wie angekündigt übersende ich Ihnen die Antwort des LANUV zur Berücksichtigung des 
Fluglärms im LAP Bornheim. Diese bestätigt die Bewertung der Stadt. Gleichwohl werde ich 
Ihre Anregung an den Flughafen Köln/Bonn und den Fliegerhorst Nörvenich weiterleiten. 
 
Antwort des LANUV: 
 
Sehr geehrte Herr Dr. Paulus, 
 
bzgl. der Geräuschimmissionen durch Fluglärm ist festzuhalten, dass der im Rahmen der Umge-
bungslärmkartierung kartierte Fluglärm das Gemeindegebiet von Bornheim nicht berührt. 
 
Die Fluglärmschutzbereiche nach FluLärmG - nur innerhalb dieser entfaltet das FluLärmG eine rechtli-
che Wirkung - des Flughafens Köln-Bonn enden rund 8 km vor dem Gemeindegebiet von Bornheim, 
während der Schutzbereich des Flughafens Nörvenich bereits 12 km vor dem Gemeindegebiet endet. 
Eine relevante Einwirkung von Fluglärm kann daher klar verneint werden. Die Summation der Einwir-
kungen verschiedener Flughäfen auf einen Immissionsort ist im Regelwerk nicht vorgesehen. Auf 
Grund der großen Abstände ist jedoch auch nicht erkennbar, dass eine summierende Betrachtung hier 
zu einer abweichenden Beurteilung führen würde. 
 
Aus Sicht des LANUV besteht daher für das Bornheimer Stadtgebiet bzgl. der Geräuschimmissionen 
durch den Luftverkehr kein Handlungsbedarf gemäß der Umgebungslärmrichtlinie. 
 
Mit freundlichen Grüßen, im Auftrag 
 
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW 
Dienstort: Wallneyer Str. 6, 45133 Essen 
Postanschrift: Postfach 101052, 45610 Recklinghausen 

 
 
 
 


